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MYTHOS VOM MAFIOSO

Nr 46 [SEPTEMBER 20DG]

Mit grossem Interesse habe

ich den Artikel «Der Mythos

vom allmachtigen Mafioso»

gelesen, der den Arbeiten von
Claudio Besozzi zur Frage

der organisierten Krimmalitat

gewidmet war Leider nennt
der Artikel keine Publikation

(Artikel oder Buch), m welcher

der interessierte Leser wie ich

mehr über das Thema, die

Umstände und Resultate erfahren

konnte Ich ware Ihnen

dankbar, wenn Sie mir genauere

Literaturhinweise geben

konnten

NICOLAS QUELOZ, @

Antwort der Redaktion:
Von Claudio Besozzi

«Organisierte Kriminalität
und empirische Forschung»,

Zunch/Chur, Verlag Ruegger,

1997, «Die Profite illegaler

Unternehmungen Ketzerische

Bemerkungen zu einer modernen

Gefahr», m Bauhofer/-

Wyss/Queloz (Hrsg),
Wirtschaftsknminalitat,
Zunch/Chur, Ruegger, 1999

Zwei weitere Publikationen

zum gleichen Thema werden

Anfang nächsten Jahres m
der Sammlung « Schweizer: -

sche knmmologische Untersu-

MAILBOX

Fragen, Meinungen und

Stellungnahmen zu Beitragen

bitte an Redaktion
H ORIZONTE, Schweizerischer

Nationalfonds, Leserbriefe,
Postfach, 3ÜÜ1 Bern,
E-Mail pn@snf ch Die Identität

der Absender muss der
Redaktion bekannt sein

chungen», Bern/Stuttgart,

Verlag Paul Haupt, erscheinen

«Illegale Markte Entstehung,

Struktur, Auswirkungen»
und «Illegale Unternehmer

Lebensstil und Money Management»

DOSSIER «DER WALD»
Nr 46 [September 2000]

Wie immer interessant und -
das als besonderes Kompliment

- trotz wissenschaftlicher

Korrektheit lesbar geschrieben
Eine kleine Kritik (und gleich¬

zeitig Bitte um Information)
trotzdem Im «Waldspaziergang

unter Palmen» wird zweimal

(im Text und m der Grafik

mit der Quelle «Station

Lugano») der Begriff «Frosttag»

verwendet, ohne dass dieser

Begriff definiert wird Ist dies

ein Tag, an dem das Thermometer

mindestens einmal unter
null Grad fällt, oder ein Tag,

an dem das Thermometer nie
über null Grad steigt7

Mit besten Grussen aus Lugano,

wo das Problem im Moment

nicht im Frost, sondern höchstens

beim Dauerregen liegt
Aber den haben die

wärmeliebenden Exoten ja auch gern
RODOLFO KELLER @

Antwort der Redaktion:

«Frosttag» bezieht sich auf den

Tag mit Mmtmumtemperatur
< 0 °C, «Eistag» bezieht sich

auf den Tag mit Maximumtemperatur

< 0 °C

ARBEIT AKTIVIERT -
POSITIV WIE NEGATIV

Nr 46 (September 2000)

Der Honzont Ihres «Honzonte»

ist weit und strukturiert,
deshalb freue ich mich stets auf

die Lektüre Im Heft 46, Seite

35 «Arbeit aktiviert », hat

der Horizont einen Taucher

gemacht Hoffentlich ist es nur
eine journalistische
Fehlleistung, die uns mitteilt, dass

Arbeit positive und negative
Stimmungen auslost und Freizeit

entspannt und langweilt
Sollte es jedoch die Quintessenz

der weltweit grossten

«Expenence Sampling Method»

sein, wurde ich die «Method»

nochmals uberdenken In die

«Honzonte» wurde ich die

Platitüden nicht aufnehmen
F H SCHWEINGRUBER BIRMENSOORF

AN DIE ABONNENTEN

Adressanderungen

Adressanderungen werden
uns nicht mehr automatisch
von der Post mitgeteilt Wir
waren Ihnen dankbar, wenn
Sie uns Ihre Adressande-
rung umgehend mitteilen
wurden, damit «Horizonte»
ohne Unterbruch an Ihre
neue Adresse geschickt
werden kann

4 HORIZONTE DEZEMBER 2 0 0 G
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